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Symbol für Tod und Auferstehung
Wıe Je/ Auferstehungshoffnung teckt ı Kreuzen

der europdischen Kunst?

rst Ende des ersten christlichen

Jahrtau betonen Darstellungen
das Leiden Christi al Kreuz Dennoch

salolı e auch knüpfungspunkte untersucht S1C neben der spezilische
0Odesar Jesu auch Auferstehung 1NS$ Bildfüur den Glauben die Auferstehung

Ein kunstgeschichtlicher Durchgang
1eSsE rage soll auch Folgenden VOrT

dergrund stehen Welnln Iypen VOIN Kreuzen und

Kreuzigungsdarstellungen dus verschiedenen
s Bei Kirchenführung MI1 der Katholi Jahrhunderten vorg und untersucht WeT

schen Frauenbewegung Dom Pölten den Wie viel Auferstehungshoffnung steckt
Niederösterreic kam der Gruppe die rage Kreuzen der europäischen Kunst und welchen

Formen drückt S1e sich aus?auf OD es eigentlich Symbole [Ür die ulferste
hung oibt Das eere (GTab die gelösten Leinen
Dinden der Auferstandene MI1t der Siege.

all dieoder al als (‚Äärtner MI1 dem Spaten Das spate Auftreten
VvVe ogreifen Jeilasp aus den uUulferste

nungserzählunge der Evangelien auf Sie aben an [)ie en Christinnen und Christen VeT

Erinnerungscharakter und rulien die kreignisse yJesus Christus (‚ottes Sohn den Hei
rund die Auferstehung das (‚edächtnis la and« die Übersetzung des verdichteten (Glau
den e1iNn Z  3 rTzählen >Symbole aber ekennt bensbekenntnisses geheimen eichen des
Nıshalite Zeichen Tür die Auferstehung, Sind S1e isches des LXOUC, das ZUT. Zeit der Yisten
NIC geworden Was ann verfolgung häufig auf Grabplatten und die

Dleibt das Teuz eute das wichtigste VON cCANrisuichen Versammlungsräumen
‚ymbo. der christlichen Religion eil WIT TIS geritzt wurde [)as Kreuz an den

und rYısten die Auferstehung glau Anfängen des Christentums eine Verwendung
Den geWIT paradoxerweise den T1od Kund VIeT Jahrhunderte ang cheute INa Aavor
Jesu Kreuz Im Verlauf der Führung zurück dieses Marterinstrumen darzustellen
abDe‘ WIT besonderen die Kreuze Uund Kreu MI1L dem (Gottes Sohn lode gekommen WAarl.

iınen Ott verehren der WIEe ein Chwerverzigungsdarstellungen Pöltner Dom den
Blick und S51 der Fragestellung Drecher WUrdelos VOT aller (Uffentlichkeit
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ichtet worden Wi galt [Ür Nichtchristen als Tor elchen talienischen Ursprungs, das Teil e1Nes

heit 1e verbreiteten sich Bilder e1Nes Kästchens vermutlich ZAufbewahrung e1nes

Gottes, der e1ne ewinnende Ausstrahlung auch Kreuzpartikels Wäal, kombiniert die euzigung
atte, In der (sestalt des guten Jesu miIt dem Selbstmord des udas ährend

Hirten, der sich [Ürsorg. seliner das, eidet, mit schlaffen Armen leblos E1-
NEeT Baum hängt, der sich se1ner Last we1ltnımmt, das Idealbild e1Nes guten KÖNIgs D)ieses

eispi zeigt, dass Ssich auch In der christlichen
Motivwahl die zeitgenÖössische Mentalität sple- »gewinnende AusstrahlungC
gelte, die eher die lebensfördernden Aspekte der
e1 In den Mittelpunkt tellte OM1 iel herunterbiegt, cheint esus 1M Gegensatz dazu
ZUuNaCAS e1Ne Entscheidung das Heuz mit ausgebreiteten Armen Vo und

Erst das ahr 400, mit der dig VOT dem NUur angedeuteten TeuUz stehen
des das » Wahre KTeUuzZ« Christi, das SeinSC ausgearbeiteter KÖrDper,el
der Legende nach die eilige Helena, die Multter lediglic mMT e1nem Lendentuch, und Sse1ın Tester
Kaiser Konstantins, auf 1Nrer Pilgerfahrt nach IC In die erne welsen ihn als Sieger über den
Jerusalem esucht und efunden atte, verstan! 10d dUus

Naln das Teuz IS heilbri eichen Das Bild des Gekreuzi als Jjebendiger
asSC sich die Überzeugung ure dass Sieger über den 10d 1e sich auch üÜber die Pe
NIC 1UT VO  3 anren KTeuUZ«, ondern auch rOode des Bilderstreits IM und hinweg,
VOIN seinen Abbildern e1ne el und StÄar- Del dem 6S die 21Ng, WIe das /weite

ausgehe. £eDO auszulegen se1l Aus der (OOttonik und der
»Mit diesem eichen wirst du siegen!« Die Romanik Lammen etliche Bildwerke, die I1S:

Kreuz-Vision Kailser Konstantins IM SulZ LUS Teuz als ekrönten, als zeigen.
VOT seinera der Milvischen Brücke dieser Narstellungen ge. zurück auf e1n

das FEnde der hristenverfolgun markiert äalteres, verloren gEBANZECNES Urbild, das TE
nannte Heilige Antlitz, das yVolto SanNtO«, das derund den e1nerBi des Kreuzes

In der Kunstgeschichte, wenngleich In der erstien Legende nach VOIN Eengeln geschnitzt worden
Hälfte des das TeuZz Konstantin als seın oll kine dus dem 12
kaiserliches 11AMOUV noch unvorstellbar BEWC sich DIS eute 1M Dom UCCa INn der Toskana
sen ware Noch immer ehörte die Kreuzigung Majestä gewande mMit e1ner langen, gegur:
als entehrende Todesstrafe ZUT Rea: Armeltunika sSTe der bärtige T1ISTUS auf-
10a IM römischen e1IcC vermutlich erst recC auf einem Postament VOT dem Teuz Seli
Kaiser I heodosius gest 395) wurde S1e en  Q Nne weılt ausgebreiteten Arme und se1inNe geÖöffn!
gültig abgeschafft. ten verleihen in  3 e1nNne Präsenz, die se1ne

und se1ıne beschützende Kraft ZuU  3 AUus:
FÜüGC Die vlier Nägel, die Hände und Füße

Teuz jeren, Del diesem Iypus kaumDIie Siegerpose ın EISC 1eimenNnr Sind es die Krone Oder
A Die altesten Darstellungen der Kreuzigung der 1C welche die Aufmerksamkeit auıt sich
Jesu SINd dus der Hälfte des üuberlieier ziehen Uund T1ISLUS als allumfassenden e7ITt-
Das e1ne eispiel, e1Nn geschni  es Elfenbeintä: scher und Iriuübe; den Tod zeigen.

11138 Kuth Pucher ymbo.  R TOod und Auferstehung



/u allen Zeiten uchten Künstler und Uuns
Der Lebensbaum

erinnen TÜr hre Trbelten Anregungen INn der
® Mit der Beendigung des Bilderstreits In der Bi  adıllon Sie zitierten, varıl!erten Oder kom:

des amen Darstellungen des binlierten NEeu ve VOTAaUSECHANZECNET Zeiten

GeAnl |)ie Befürworter der Bil Der ScChWAaDblsche Bildhauer E20ON Stöckle OT1
der hatten mMIt der wahren Menschlichkeit Jesu der 1 980er ahre den Iypus des Schmer:

argumentiert, eren Darstellung MC das ZeNsTNaNnNes wieder auf, [Ür die Kapelle 1MmM
/Zweite £D0O verstoße 1eS iührte In der olge 1N1ıKum ug e1Nn Kruzifix auszuarbeiten
7e1t e1ınem stärkeren Realismus In den Bild »ESs 1St vollbracht«, cheint über diesem eu:
werken |)ie geschlossenen Augen, der geneigte zıgten als Überschrift stehen Obwohl der Leib
oder nach ekippte KOopf und der Christi In sich verare und überspannt wirkt,
de KÖörper lldetfen den Kreuzigungstypus, ruht seın KOpf Iriedlich und eNt-spannt auTt dem
dus$ dem sich später das Bild des Schmerzens- ()uerbalken des KreUuzZes WIe auf einem oten:
aMNes herausformte.4 Frühestes erhaltenes Bel: Dett. |)ie geschlossenen ugen Sind nach oben

spie e1nNes oroßformatigen Kruzilixus iSst gerichtet, In die e1te Bel diesem Christus KköNn
das »(Gero-Kreuz« IM Kölner Iom dUus der Zeit nen PatientInnen Uund Angehörige Ruhe nden,

070 aber S1Ee SiNd Auen eingeladen, den 1C VO  3 Bild
Betrachtet INan Pest- oder Mys des oten rheben Uund e1ne andere ealta

tikerkreuze dUus$ der GoOtik, die e1nen entstellten, wahrzunehmen kine STiNSIErTe oldene TONe
oberen Ende des vertikalen KreuzbalkensVon Wunden üÜübersäten LLe1b zeigen, der

SCAMETZIÄUIC gekrümmt, schwer astend ass den edanken und (‚ebeten TeIraum. Be
Kreuz ängt, cheint der Glaube die zeichne Ss1e T1ISTUS als den »König der Juden«,
stehung in we1lte erne erückt. TOSUÜI1C cheint zeichne S1e inn als Dieger über den 1od dus Oder
allein die Botschaft seln, dass der christliche vernel S1e vielmehr allen Sterbenden einen kö
ott alle 1UTr möglichen menschlichen (Qualen niglichen mpfang 1M Himmel?

Leib Christi selbst durchlitten Naft: Aber 21n
anderes Meotiv oMmM INZU: (‚erade In diesen

eine andere ealita wahrnehmen C AAA

drastischen Darstellungen {tmals der
eichnam Jesu einem Kreuzbalken, der
Knospen austreibt, DZW. einem gewachsenen
Baum oder einem gabelförmigen SIikreuz
DieserE1 des Kreuzes mit einem Baum,
der s{i1iße Frucht tragt, entstand bereits In tkirc
lichen Hymnen des die ZU Teil noch
eute INn der Ollschen Karfreitagsliturgie pC
SUNseEN werden.® In der Ssche1inDaren Ausweg:
losigkei des Leidens WEeIS der Lebensbaum über Egon S5Stöckle, Kreuz für dıe Kapelle IM Klinikum
den 1od hinaus ugsburg (Ausschnitt), 1980er-Jahre
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Die Umarmung
EiNe andere FOrM, die das Leiden Teuz

und dem Teuz weiterführt, oeht auf e1ne
1S10N des VonNn (‚lairvaux ZUurücK,
der 1M erlebt atte, WI1Ie T1STUS se1ine
Arme VO  3 Kreuzesbalke Öste, ihn als eier

dem Teuz uUumMarmen Seiner Vision
die für typische Kreuzestheologie

zugrunde, welche die Menschlichkeit Jesu INn den

Mittelpunkt stellt und das Mitleiden mit in und
seliner utter Neu entdeckt, e1Ne Sichtweise, die
dann wenig späater VON den Bettelorden über
NOTNMETNN und verbreitet wurde.“ T1ISTUS VerTr-

e1nt In seliner marmung Se1INn eigenes Leiden mit
den Schmerzen und oOten der enschen
dem Tl und nımm S1e mit In die ulerste:

nung Künstlerische Darstellungen dieser myst
schen des ernha mI1t Gekreuzigter (JUS dem Würzburger Neumünster,
TISTUS rstmalig IM 15 Au Jahrhunder:

Aus dem 14 Ssind vereinzelt TuUuzZ1NXe
erhalten, Del enen Christus se1ine mMIt: nach as seht die Unterscheidung zwischen
samıt Nägeln VOT dem Körper nNAält. Auch 1ese einem genannten Uund e1nem Osen
Christusbilder ruien Dei eutigen Betrachtern dzurück, die MIt eSsus WUUTF :

CAssoziationen wach > » Wenn ich über den. Der»Schächer«, dem esus die /Zusage
die kFrde erhöht DIN, werde ich alle 7 mir Z1e- oibt, dass eT noch selben Jag mit ihm 1M Pa
eN.« Joh Z EiN geschni  er KTUuzinXus radies se1in werde, and In der UunsZ kKechten
des 14 dus dem Würzburger Neumünster Jesu atz, also auf seiner kEhrenseite Vielleicht
cheint eindrucksvoll diesen ers spie der gute CcCNacNher die Sehnsucht der

wärtigen enschen nach rlösung und hre Hoffnung auf
Wn esus WIder.
A0 wurden 1M deutschen Sprach-

Faunm vielfigurige Jlafe beliebt, die die PasDIie rechte eıte
sionsgeschichte In die Gegenwart des Spätmit-

3 Die melsten Kreuzigungsdarstellungen VerT: telalters übertrugen. Be]l Olfentilıchen Hinrich:
einen ın einem Bild emente dUuS$ den vier Pas Lungen VOT den oren der fanden die

sionserzählungen: Die 1mM Johannes-Evangelium Künstler zahlreiche [Ür hre Arbel:
erwahnhnte Seitenwunde keinem Corpus, ten. In diesen volkreichen euUZzZl-
egal welche »Phase« des Sterbens der unsüer el das TeuUZz Christi Mels die gesamte

Zzenerle In ZWEe]1 Hälften In e1ne gläubige undumgesetzt nat. Sie 1Sst Z Merkmal des spezif-
schen esJesu geworden. Auf das Evangelium e1nNe ungläubige Seite SO versammeln sich auf
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der echten e1te Jesu se1ine Mutter, ohannes, wachte Interesse der Künstler der mensch-
arla Magdalena und andere Frauen dUus se1iner lichen atomie und der Schönheit Tachte

1ese Kruzifixe hervor. meisten ekanntAnhängerschaft, außerdem der Hauptmann, VON

dem das Lukas-Evangeliu berichtet, dass el wurden Adus dieser ohl die er
UG das terben Jesu Z  3 (Glauben ihn DC Michelangelos Leichtfüßig, nahezu tänzerisch

wIirken die schlanken Proportionen einiger seineriunden habe, und der oldat, der die anze UNrT:
te JAl Linken Jesu ummeln sich se1ne Gegner: esusdarstellungen, se1ın KTUZINXUS dUus

verschiedene Gruppen VOI römischen der asa Buonarotti In lorenz DIie Schönheit
kann als e1ne orwegnahme der Auferstehungund ertreter der jüdischen T  er

|)ie feststehende Symbolik VON Rechts Uund gedeute werden./
1NKS In der Bi  adılon Tührte auch dazu, die
Herzwunde Jesu, die sich biologisch natürlich
auf seliner inken e1te efinden müsste, Tast IM- Die Lichtregıe
INeTr rechts darzustellen SO 1st S1e symbolisch
richtig platziert. Z se1iner Rechten schart esus ®& IM Spätmittelalter wurden In der Ma:
die Gesegneten, IUr die eT seın Blut vergoössch erel die Kreuzigung C‚hristi ın reale Land

Schaitsraume vVerseitzt und natürliche Himmelshat.© |)as Motiv des Blutvergießens, das SCAHhOoN
der Kirchenvater Johannes mit der erscheinungen dargestellt. o zeig Örg
kucharistie In Verbindung nat, 1St auch Breu auf seinem Altar TÜr das Stift Melk, WI1e Ssich

Deim 10d Jesu der Himmel verimnstert hat Wieerkennbar De]l Darstellungen, In enen e1in nge
oder der Jünger ohannes eınen eIc die e1ne (‚ewitterwand erscheint das UuC CcChwWarz-
Seitenwunde nält, das VeTZOSSCNE Blut Jesu blauer Himmel, das den Armen des (Ge
auTzuTange: kreuzigten 1chtbar 1St.

Mit tarken Hell-Dun  1-Kontraste arbe1l-
S VOT allem die ale und Malerinnen

der arockzeit, IUr die die Kreuzigung Jesu nochDie Schönheit
iImmMmer e1N zentrales ema WAärl. eier Paul

OTrdalıc der pen Sind s Bildhauer WI1Ie Rubens prägte des 10 einen KTeUZi-
Tilmann Riemenschneider, die der CcCAhwelle SUuNgSLYPUS, hei dem der Corpus nell erleuchtet,
Z Neuzeit Christus Kreuz Anmut, Ja ON: e1INnsam VOT eınem SallZ dunklen Himmel aufragt.
heit verliehen en »SchÖön« eiden, sollte Y1STUS hat e1 die Arme MNIC waagerecht
e1n USATUC »noheitsvoller Selbsthingabe« sSe1in ausgebreitet, ondern streckt s1e V-förmig nach
und e1ne Überhöhung der menschlichen Be oben Auch se1in TC 01g dieser ichtung.
grenzthei 1M 10d ausdrücken tärker als Je cheint Christus zwiıischen

der Renaissance In lorenz hatten S Himmel und Eerde, zwischen oben und u  9
dieser Zeit erstmalig Bildhauer gewagl, T1ISTUS d  % Ohne die (Qualen des VeT-

harmlosen, deutet Rubens amı die ulfersteTeuUZz BallZ und galr NaC zeigen: Christus
als chönen ungen Mann, menschlich ollkom: hung Der Glaube das Geheimnis VON

MeEeN, ohne sichtbare Spuren der ewaltan ()stern sich auch In der Inszenierung des
wendung Vorbilder fanden S1e dafür In antiken Himmels Hinter schwarzen Wolkentürmen OTT-
(Ötter. Oder Heroenstandbildern Das Nneu OT: nelt sich e1n Fenster Z  3 Licht.®
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unstiier WI1e€e der spanische ieg0 ganNgelN WIrd Teuz manıtestier sich das IN

Velaäzquez diesen Iypus aufgegriffen Uund dividuelle Ringen und Anerken

weitergeführt: T1ISTUS Teuz WIT DEe] Nung und tworten AI die wesentlichen

Fragen des MenschseinsVelazquez NIC 11UT WI1e V aulben angestrahlt,
iInzeline Uunsüer WIe |LLOVIS Corinth Oderondern s cheint vielmehr, als habe eT dUuS$s SICH

NU. Kainer identinzierten sich sehr mMit demselhst nNeraus euchien egonnen.
ekreuzigten, dass S1e in  Z hre eigenen G

sichtszuge verliehen en Sie erkannten IN

esus einen e1Nsam leidenden Außenseiter der
Das ndivıduelle Ringen Gesellschaft, der TÜr SEINE Mission sSein

Ag  W Im 19 und Z} oibt S NUur mehr wenige gab, ahber Üre das TeuUZz erhöht wurde

Künstler, die die gewachsene Bi  ad1ıUon der aben sich NIEeNSIV mit dem Teuz

Kreuzigungsdarstellungen welter  ren |)ie als ymbo. aulseinander geSsetZtL. 0Sse eUYS, 1n

stitutionen Uuns und Kirche SiNd auUlseinander dessen Arbeiten das Teuz e1INe wichtige
gefa und die Künstlerinnen Uund Künstler In einnimmMt, S1e. In ihm e1Nn positives eichen [ )as

Inren Trbeıten keinen Autoritäten mehr VeT- Kreuz sStTe die Überwindung des Materie
diesem /Zusammenhang ass sich DEe: 1180 das Geistigeeden EINSatZ Ma:

terialien W1e Filz Fett oder Blut tellte EeUY!obachten, Aass sich dieBiOft auch VO  3

Diblischen Kontext gelöst aben und sehr SUD: yEnergietransiormationen« dar, mM1t enen eT e1-

e mMI1t der euzı als anomen UMgC- el Prozess des Umdenkens anstolßen möchte

ö  Z  n

a Ah‘ä? DB  F

Fduardo Illıda, Irıptychon: Homenaje San uan de 7 Grüuz: Koöln St.Peter 993 Bıld-Kunst, onnn 2007
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Der Leerraum

;  &s aume erschaffen, 1St das Hauptthema
des baskischen Bildhauers kduardo 1111C3. Sein
Iriptychon dUus dem 00% TÜr den Altar.
aun der Kirche St efer INn Köln nat elr dem SPd:’
nischen Mystiker ohannes VO  3 Teuz sewl
mel chnitt aIiur geometrisc. eyakte
LÖöcher INn e1Ne ichte, chwarze Filzmatte e1n
Lichtkanälen €eIc Sscheiınen sich 1ese VON

ten nach oben WG das chwere ater1a. d[I”-

heiten. Auf der inken ale und auf der
echten oben aben sich e1ne Kreuze eL,
Uund auch das Mittelbild ass die Kreuzform
denken |)ie Kreuze öffnen sich Z/ABU  3 Außenraum
nin, geben den VWeg irei kigentlich SiNd 1ese 5pätgotische

Madonna (1USKreuze MIC mehr existent, Ondern NUur In der
der Kırche

Negativform ichtbar. Sie erinnern VWege, die St.Ruprecht
das Kreuz überwinden INn Wıien

5170.illida, der Ssich selbst AS elig1Öös ezeich
Net, hat mMit dieser E1 dem Auistieg ott Dieses anomen se1 abschließen e1iner
HRC die Dunkelheiten der menschlichen ExIis spätgotischen Madonna dUus der Wiener Rup
tenz e1N Denkmal gesetzt, das ZAUIT: Meditation rechtskirche verdeuttlc Das EeSUSKIN! wendet
VON Tod und Auferstehung einlädt.!9 sich NIC dem Betrachter A Ondern schmiegt

Die ausgewählten Beispiele zeigen, dass INn sich die TUuS der Multltter und hält Sich mit
vlielen Darstellungen der Kreuzigung Chrisüä und ausgestreckten TImen iInren gellochtenen
des Z/eichens des Kreuzes MI 1Ur der Mo: Zöpfen Iest. e1ine einchen hat 6S übereinander
ment des eidens und Sterbens vergegenwärtgt geschlagen. Ruft 1ese Körperhaltung des Kindes
wurde, ondern auch der Glaube die HIC eiınen Ballz anderen Moment seliner Le
tehung Gestalt am Es 1St e1n Reichtum der ben.  Chichte In Erinnerung? Das Bild
Kunstgeschichte, dass die melsten Bilder VOIN Je cher Geborgenheit bei der Multter Wwird HC
SUS Christus mehrere Aspekte anklingen lassen euz VON der Vorausdeutung auf den Tod

! Venelina anddgraf, Das Geschichte und Bedeutung, 13 Jh., In ebd., 66-68, Ruth Langenberg, Der
Kreuz Im ersten Jahr- Düsseldorf 1997 3701 Aber Reiner Hausherr, gekreuzigte unstler. KreUuzZ-
ausend autonomes eier telner, ebendig KrUZzIfIXUS. In Engelbert darstellungen In der uns
eichen, 5>ymbo| und tot Aspekte des KrUZzIfIXus Kırschbaum (Hg.) des Jahrhunderts, In
ribut, In Sylvıa Hahn/ In der europälschen unst, exikon christlicher Ikono- UuSS reising 2005,
Carmen Roll/Peter In USS reising 2005 raphie, Bd 2, reiburg Br. 75-82, 751 79

teiner (Hg.) Kreuz und (vgl Anm. 69-74, 69 1970 677-695, 689 Friedhelm Mennekes/
TUZITIX. eiıchen und Bild, OrIdus Röhrig, Vom eter teiner, Anm S Johannes Röhrig, Crucıifixus.
Ausstellungskatalog reising Slegeskreuz zu Schmer- 09-/4, 69 Das Kreuz In der uns
2005, 42-49, hıer 497f. Der Wande!l der E0d., unserer Zeıit, reiburg 994,
eorg Baudler, Das Kreuz. Kruzifixdarstellungen Im 010| 73 28T17.
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